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Description générée automatiquement]Dieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 26

BETRIEBE MIT KRITISCHEN EINRICHTUNGEN / ANLAGEN 
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
In manchen Produktionsprozessen kann eine Stromunterbrechung zu schweren Schäden führen. In solchen Fällen werden in der Regel besondere Notfallmassnahmen vorgeschrieben. Aufgrund des Ausmasses und der Dauer eines Stromausfalls kann es aber auch vorkommen, dass es trotzdem zu Zwischenfällen kommt. Dies kann z. B. der Fall sein, wenn gelagerte Waren bzw. Verbrauchsmaterialien mithilfe von elektrischer Energie stabilisiert werden müssen (z. B. Kühlung). Wird die Stabilisierung unterbrochen, kann es zu Gefahren für Mensch und Umwelt kommen. Auch im Bereich des Gütertransports (Kesselwagen, Kesselzüge) könnten fehlende Kühlmöglichkeiten zu kritischen Reaktionen bei den geladenen Gütern führen. Die Vorbereitung darauf liegt in der Verantwortung der einzelnen Unternehmen, doch die Information ist Sache der Gemeinde. Wenn sich ein Zwischenfall auf dem Gebiet der Gemeinde ereignet, ist die Gemeinde direkt betroffen. Daher ist es für die Gemeinde wichtig, die auf ihrem Gebiet vorhandenen kritischen Infrastrukturen zu kennen und sicherzustellen, dass diese Massnahmen ergriffen haben, um die Folgen eines möglichen Zwischenfalls zu verringern.
Im Gebiet der Forschungsinstitute (und Bildungseinrichtungen mit Forschungstätigkeit) sind verschiedene Bereiche betroffen: z. B. laufende Prozesse, Labore mit Unterdruck, gelagerte Substanzen sowie temperaturabhängige Anlagen, externe Messvorrichtungen für die Überwachung (z. B. Naturgefahren, siehe spezielles Merkblatt), Datenspeicherung und -übertragung oder Tierhaltung.Die Gemeinde kennt die Gebäude, bei denen es sich um kritische Infrastrukturen handelt. Unternehmen mit kritischen Einrichtungen wurden aufgefordert, Vorkehrungen für mögliche Netzausfälle zu treffen.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.


Betriebe mit kritischen Einrichtungen / AnlagenWie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?




Die folgenden Punkte können bei den Vorbereitungen behandelt werden:
· Eine Liste der Unternehmen/Gebäude mit Prozessen erstellen, die bei einem Stromausfall als "kritisch" eingestuft werden (Es geht hier um schwerwiegende Konsequenzen. Restaurants, Hotels etc. haben ihr eigenes Merkblatt). Eine solche Suche kann nicht automatisiert oder zentral durchgeführt werden, sondern hängt von den eigenen Kenntnissen der Gemeindeverwaltung ab. Die Energieversorgungsunternehmen (EVU) könnten eventuell helfen, insbesondere bei der Ermittlung von grossen kontinuierlichen Verbrauchern. Diese Liste sollte die Kontaktdaten der Ansprechpartner sowie eine kurze Beschreibung der identifizierten Gefahren und der von den Unternehmen geplanten Lösungen enthalten;
· Kontakt mit allen potenziell betroffenen (Produktions-)Unternehmen aufnehmen und sich über kritische Anlagen oder Prozesse informieren (Pharmaunternehmen, Chemieunternehmen, Forschungsinstitute, Laboratorien etc);
· Im Falle eines Zwischenfalls mögliche Massnahmen mit der Feuerwehr koordinieren. Die Kapazität der Feuerwehr muss jederzeit gewährleistet werden können (in Bezug auf Material und Personal), wobei zu bedenken ist, dass bei grösseren Engpässen die Verfügbarkeit der Notfalldienste stark eingeschränkt wird;
· Die Betreiber zu präventiven Massnahmen ermutigen und eventuell ein gemeinsames Monitoring der Situation zwischen dem privaten und dem öffentlichen Sektor vereinbaren. Zumindest eine zuverlässige Informationsquelle ermitteln und die Betreiber veranlassen, sich über die Entwicklung der Situation auf dem Laufenden zu halten. Wenn Notfallverfahren gemeinsam öffentlich-privat ausgelöst werden müssen, ein Signal oder ein Kommunikationsmittel vereinbaren (die üblichen Netzwerke werden ausser Betrieb sein; siehe Merkblatt zur Kommunikation im Krisenfall).
Fortsetzung…: Betriebe mit kritischen Einrichtungen / Anlagen

  Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….











ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….













 EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)BETRIEBE MIT KRITISCHEN EINRICHTUNGEN / ANLAGEN:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…






























	Name, Vorname und Funktion: 	........................................................................VALIDIERUNG: Die Vorbereitung für diese Aktivität gilt als (in Excel übertragen):
· Erreicht (bereit)
· Teilweise erreicht
· Nicht erreicht (nicht bereit)
· 
· 
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